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Auferstandene Zeit?

Kann man Vergangenheit zurückholen? Gelingt es,
mit anderen Worten, auf Grund von Dokumenten und
Zeugenaussagen Ueberlebender einen Zeitabschnitt
authentisch auferstehen zu lassen? Die Frage stellt sich
derzeit vielen Angehörigen der mittleren und älteren
Generation, die der Fernseh-Serie über die Schweiz im
Kriege folgen. Denn sie waren Zeitgenossen der kritischen
Jahre.

Ueber diese kritischen Jahre gibt es Berge von Akten,
und es leben auch noch wichtige Akteure und Tatzeugen
hervorstechender Begebenheiten : Der Mörder des
«Gauleiters» Gustloff ist noch da, die meisten Mitglieder
der OffiziersVerschwörung sind unter uns, auch einige
Initianten der Petition der Zweihundert, und es gibt sogar
noch ein paar Flieger, die mit Bührle-Bordkanonen auf
Eindringlinge in unsern Luftraum schössen, die ebenfalls
mit Bührle-Bordkanonen schössen. Was will man mehr?

Nun, mit so viel Material läßt sich manches
rekonstruieren. Aber der Zeithistoriker Erich Gruner hat bei
Halbzeit der Sendung mit sehr viel Recht darauf
hingewiesen, daß selbst der Riesenstoß vorliegender Belege
nur einen Bruchteil dessen darstellt, was damals geschah,
und daß man doch nicht tun sollte, als seien alle diese
nach dreißig und mehr Jahren vorgebrachten
Zeugenaussagen der Ausdruck historischer Wahrheit. Sie sind es

zu Teilen, aber kaum je dort, wo einer gegen sich selber
aussagen müßte. Wer heute spricht, meint Gruner, tut
dies als einer, der weiß, was seither geschah. Und hinzu
kommt erst noch, daß jene Zeit nur auferstehen könnte,
wenn der Alltag zwischen den Ereignissen mit seinem
ungeheuren Geschiebe von Einzelheiten miteinbezogen
würde, weil er seinen bedeutenden Anteil am
Entwicklungsprozeß hatte. Aber viel, ja das meiste davon
ist mit denen vorbei, die seither verschwunden sind.

Nein, eine Zeit kann man nicht heraufholen, man kann
sie nur rekonstruieren - mit allen Künstlichkeiten einer
Rekonstruktion. Das macht diese Serie gewiß nicht
wertlos, denn wir müssen ja mit der Geschichte leben.
Aber es zeigt ihre Schranken und relativiert ihre Urteile.
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